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Herren Bezirksliga

TB Gaggenau : TTG Ötigheim 
Samstag, 18.03.2023, 16:00 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
TB Gaggenau und der TTG Ötigheim im Endergebnis wider

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste der TTG Ötigheim am vergangenen
Samstag in der Herren Bezirksliga beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim TB Gaggenau.
Spielentscheidend war allen voran das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich gestalten
konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 12. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte Matteo
Scherer. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Martin Hamhaber nun 6 Siege auf
dem Tabellenkonto.

Das Spiel lief wie folgt ab: Beim 3:0-Sieg gelang es Ramljak / Marijic die Gastspieler Tep /
Grünbacher in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Ramljak / Ernst versäumten es indes mit einem 7:11, 7:11, 11:8, 9:11 gegen Hamhaber / Kohm,
einen Punkt für ihr Team zu erringen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Völlig ungefährdet war wiederum der Sieg von Theberath / Seitz
gegen Happold / Scherer nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 10:12, 11:6, 12:10 nicht
verloren. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Bei
seiner 1:3-Niederlage gegen Lars Kohm konnte Ilijan Ramljak anschließend den Punkt für die Gäste
trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Simo Marijic, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Martin Hamhaber verlor.
Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Die richtige
Taktik hatte Ivan Ramljak indessen beim Erfolg in drei Sätzen gegen Lukas Grünbacher von Beginn
an. Das war ein souveräner Sieg. Besonders zu berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen
Spiel, dass Grünbacher nur 5 Punktgewinne im gesamten Spiel insgesamt gelang. Auf Messers
Schneide stand das Spiel zwischen Björn Theberath und Kevin Tep, bevor sich der Gastspieler mit 3:
2 durchsetzte und Theberath seine eindeutige Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Auch
rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Einen
Zähler für die Gäste musste Marvin Ernst bei der 1:3-Niederlage gegen Matteo Scherer hinnehmen.
Einen Zähler für die Gäste musste Sascha Seitz bei der 1:3-Niederlage gegen Michael Happold
hinnehmen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Mit nur einem Satzverlust ging am
Nachbartisch Ilijan Ramljak gegen Martin Hamhaber durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:
1-Erfolg. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 19:5
(Ramljak) und 19:1 (Hamhaber). Beim anschließenden Erfolg in drei Sätzen gegen Lars Kohm zeigte
Simo Marijic seinem Kontrahenten die Grenzen auf. 16:8 (Marijic) bzw. 15:7 (Kohm) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Beim nachfolgenden 3:1-Erfolg gegen Kevin Tep kam Ivan Ramljak nur im ersten Satz in
die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es
somit 6:6. Nach gewonnenem ersten Satz gab Björn Theberath das Spiel gegen Lukas Grünbacher
noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Nicht so gut lief es für Marvin Ernst bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Michael Happold, obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa gleichstark
einzustufen gewesen waren. Da war final wirklich nichts zu holen. Bemerkenswert war bei diesem
Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Nach einem Erfolg für Sascha Seitz
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sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Matteo Scherer letztlich nicht zu
einem Erfolg ummünzen. Ein umkämpfter Teamerfolg für die TTG Ötigheim war unter Dach und
Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der TB Gaggenau nun ein Punktekonto von 16:8 Punkten auf, während
die TTG Ötigheim vor dem nächsten Spiel, das am 24.03.2023 gegen den Rastatter TTC ansteht, 14:
10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TB Gaggenau bestreitet unterdessen das
nächste Spiel am 22.03.2023 gegen den TTV Gamshurst.

 Statistik:
 TB Gaggenau

Doppel: Ramljak / Marijic 1:0, Ramljak / Ernst 0:1, Theberath / Seitz 1:0 
Einzel: I. Ramljak 1:1, S. Marijic 1:1, I. Ramljak 2:0, B. Theberath 0:2, M. Ernst 0:2, S. Seitz 0:2 

 TTG Ötigheim
Doppel: Hamhaber / Kohm 1:0, Tep / Grünbacher 0:1, Happold / Scherer 0:1 
Einzel: M. Hamhaber 1:1, L. Kohm 1:1, K. Tep 1:1, L. Grünbacher 1:1, M. Happold 2:0, M. Scherer 2:
0


